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Gedankenaustausch mit geistlichem Beistand: Die Partnerschaftsvereinsmitglieder Nimo Sudbrock, Kon-
rad Oesselke und Dr. Jacek Sakowski sowie Pfarrer Ryzard Kinder, Komiteevorsitzende Monika Kuper,
Dr. Joachim Kobienia, Tadeusz Komorek und der Bischöfliche Notar Dr. Maciej Skoran (v. l.) in Glogówek.

Für jeden ein Geschenk: Komiteechefin Monika Kuper und ihr Stell-
vertreter Dr. Jacek Sakowski überreichten die „Päckchen für die See-
le“ persönlich an die Bewohner des Glogóweker Altenheims.

3. Februar

Jahrestreffen
der Caritas

Rietberg (gl). Die Caritas-
konferenz Rietberg hat am
Freitag, 3. Februar, ihr Jahres-
treffen. Eingeladen sind alle
ehrenamtlich Tätigen. Beginn
ist um 19 Uhr mit der Messe in
der Klosterkirche. Anschlie-
ßend geht es im Refektorium
des ehemaligen Klosters zum
gemütlichen Teil über.

Kurz & knapp

a In der St.-Anna-Kirche in
Bokel findet am Donnerstag,
2. Februar, 19 Uhr, die KFD-
Gemeinschaftsmesse auf Pas-
toralverbundebene mit Lich-
terprozession statt.

Nachfolgerin von Ingrid Wedeking

Agnieszka Kukielka vermittelt
in Sachen Kindertagespflege

Rietberg (gl). Die Nachfrage
nach Tagesmüttern und -vätern
ist groß. Suchende Eltern und an-
bietende Tagespflegepersonen
werden durch die örtlichen Ver-
mittlungsstellen zusammenge-
führt. Ingrid Wedeking hat die
Vermittlungsstelle für Rietberg 15
Jahre lang geführt. Seit Neuestem
übernimmt diese Aufgabe Ag-
nieszka Kukielka von der Caritas.

Die Kindertagespflege ist ein
gleichwertiges Angebot zur Be-
treuung in einer der Kinderta-
gesstätten. Das Modell überzeugt
vor allem durch seine Flexibili-
tät. Die Kindertagespflege ist
eine Betreuungsform, die an
den individuellen Bedürfnissen
der Eltern und der Kinder ange-

passt werden kann.
Die größte Vermittlungsstelle

im Kreis Gütersloh ist die in Riet-
berg. Dort werden mehr als 60 Ta-
gesmütter und -väter betreut. Die
Einrichtungen begleiten und be-
raten Tageseltern bei Schwierig-
keiten und Problemen. Zudem or-
ganisieren sie weiterführende
Schulungen und Treffen.

Es sei eine Aufgabe mit viel
Verantwortung, weiß Ingrid We-
deking. Ein beachtlicher Teil der
Erziehung werde von den Tages-
pflegepersonen übernommen. Da-
her müsse sie auch Menschen, die
sich für die Arbeit in der Kinder-
tagespflege interessieren, aber
nicht geeignet seien, abraten, die-
se Aufgabe zu übernehmen.

Die Kindertagespflege habe im
Vergleich zu Kindertagesstätten
einige Vorteile. Wedeking: „Die
Tagespflege bietet Kindern eine
familiennahe Betreuung, bei der
die individuellen Bedürfnisse be-
sonders berücksichtigt werden
können.“ Aufgrund der großen
Zahl von Kindern in Tagesstätten
könne ihnen diese Aufmerksam-
keit dort nicht geschenkt wer-
den.

Nachfolgerin Agnieszka Ku-
kielka vom Caritasverband Gü-
tersloh freut sich schon auf ihre
neue Aufgabe in der Vermitt-
lungsstelle: „Unser Ziel als Cari-
tas ist es, an der Seite der Famili-
en in Rietberg zu sein und sie zu
unterstützen.“

Ein starkes Team für die Kindertagespflege: Agnieszka Kukielka von der Vermittlungsstelle Rietberg (r.)
mit Renate Hofmeister (Mitte) und Julia Grahl von der Abteilung Jugend der Kreisverwaltung Gütersloh.

Städtepartnerschaft mit Glogówek

Päckchenaktion trifft mitten ins Herz
rung und Medikamenten ist zwar
sichergestellt, aber es fehlt an den
kleinen Dingen fürs Herz, die das
Leben lebenswert machen“, resü-
miert Monika Kuper.

Drei Stunden lang war die Ab-
ordnung aus Rietberg in dem
Heim am Rand von Glogówek un-
terwegs, bis alle Päckchen an den
Mann beziehungsweise die Frau
gebracht und ausgepackt worden
waren. Zeit nahmen sich die Vor-
standsmitglieder besonders für
persönliche Begegnungen: Hier
eine herzliche Umarmung, dort
ein zärtlicher Händedruck und
zwischendurch immer wieder
kurze Gespräche, die meistens
mit Sätzen begannen wie „Schön,
dass Ihr an uns gedacht habt“,
ließen jeden gefahrenen Kilome-
ter vergessen.

such in dem Haus, wo Luxus
wahrlich ein Fremdwort sei. Ei-
nen Balkon oder einen Aufzug,
der bis zum Erdgeschoss führt,
suche man beispielsweise vergeb-
lich. „Viele hier gehören zu den
Vergessenen der Gesellschaft,“ ist
sich das Komitee sicher.

Pralinen, Seife, warme Klei-
dung, Taschenlampen, Kuschel-
tiere oder selbst gestrickte So-
cken – der Einfallsreichtum der
Rietberger, die sich an der mitt-
lerweile vierten Päckchenaktion
des Komitees zur Förderung der
deutsch-polnischen Städtepart-
nerschaft beteiligt hatten, kannte
keine Grenzen. Gut gebrauchen
können die Heimbewohner die
Sachspenden aus dem Süden des
Kreises Gütersloh allemal, denn:
„Ihre Grundversorgung mit Nah-

Mitstreiter Dr. Jacek Sakowski,
Konrad Oesselke und Nimo Sud-
brock beim Auspacken der „See-
lenpäckchen“ behilflich.

Ob der alte Mann, der erst seit
einigen Monaten in der Einrich-
tung betreut wird, weil sein Sohn
eine Pfarrstelle in der Alpenrepu-
blik Österreich angetreten hat,
oder die liebe Omi mit den strah-
lenden Augen, die schon beim ers-
ten Besuch vor fünf Jahren dort
war: Jeder der annähernd 70 Be-
wohner hat sich über die Auf-
merksamkeit aus der fast 1000
Kilometer entfernten deutschen
Partnerstadt sichtlich gefreut.

„Die Gewissheit, dass sie nicht
vergessen sind, ist das Wichtigs-
te“, berichtet Komiteevorsitzende
Monika Kuper. Ein Großteil der
alten Leute bekomme kaum Be-

Rietberg (gl). Die „Päckchen
für die Seele“ haben ihren Be-
stimmungsort erreicht: Bei den
Bewohnern des Altenheims von
Glogówek (Oberglogau) war die
Freude groß, als kürzlich der bis
unters Dach mit Geschenken be-
ladene Van aus der ostwestfäli-
schen Partnerstadt Rietberg ein-
traf.

Um die Verteilung der 85 Prä-
sente, die Bürger aus der Ems-
stadt in den Wochen zuvor mit
viel Liebe zum Detail ausgewählt
und verpackt hatten, kümmerten
sich die mitgereisten Vorstands-
mitglieder des Komitees persön-
lich. In jedem der Zimmer, die
zum Teil von bis zu fünf Senioren
bewohnt werden, waren Vorsit-
zende Monika Kuper sowie ihre

Alte Menschen
glücklich gemacht

Rietberg (gl). Am Ende war das
Auto, mit dem die Delegation aus
Rietberg die Reise nach Schlesien
angetreten hatte, zwar leer. Zurück
nach Ostwestfalen nahmen Monika
Kuper, Dr. Jacek Sakowski, Kon-
rad Oesselke und Nimo Sudbrock
aber unzählige Erinnerungen an
dankbare Menschen.

Besuche im Heimatmuseum von
Friedersdorf, im städtischen Mu-
seum Glogóweks, in der Stern-
chengruppe des örtlichen Kinder-
gartens, die eine Freundschaft zur
Sonnenstrahlengruppe im Kinder-
garten Sabina Katharina unter-
hält, sowie ein Abend bei den ka-
tholischen Geistlichen Ryzard Kin-
der und Dr. Joachim Kobienia, wo
weitere Pakete für Bedürftige ab-
gegeben wurden, rundeten den
dreitägigen Aufenthalt ab.

Antoniuskapelle

„Wir waren dabei
noch nie allein“

Rietberg-Mastholte (gl). Das
alljährliche Treffen der St.-
Antonius-Gemeinschaft Mast-
holte hat mit einer Andacht in
der Antoniuskapelle begonnen,
die vor sechs Jahren an der
Lippstädter Straße eingeweiht
wurde. Anschließend trafen
sich die Teilnehmer in der
Gaststätte Wöstemeier. Vorsit-
zender Wilfried Röhr dankte
allen, die durch ihren Einsatz,
ihre Hilfe und ihre Spenden
zum Erhalt der Kapelle beitra-
gen. „Die Kapelle ist ein Se-
gen“, sagte er. Er wies darauf
hin, dass sie täglich geöffnet
sei und somit ständig zu einem
Besuch und zum Beten einlade.
Besonders wichtig seien auch
die monatlichen Andachten in
dem kleinen Gotteshaus, die
immer gut besucht seinen.
Röhr: „Wir waren dabei noch
nie allein.“

Zu einer Andacht ist die St.-
Antonius-Gemeinschaft Mast-
holte in der vor sechs Jahren
eingeweihten Kapelle an der
Lippstädter Straße zusammen-
gekommen.

Termine & Service
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Service
Apothekennotdienst: Sonnen-
Apotheke, Oststraße 24, Del-
brück, w 05250/970500; Alte
Apotheke, Bahnhofstraße 22,
Herzebrock, w 05245/2463;
Bahnhof-Apotheke, Friedrichs-
dorfer Straße 65, Gütersloh-
Avenwedde, w 05241/75072
Bürgerbüro Rietberg: 8.30 bis
12.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet, Rathausstraße (ehemalige
Sparkasse)
Stadtbibliothek Rietberg: 14.30
bis 19 Uhr geöffnet, Emsstraße
Hallenbad Rietberg: 6 bis 8 Uhr
geöffnet, Torfweg
Soziales & Beratung
Mobiler Warenkorb: 14 bis 16 Uhr
(für Rietberger), Alter Bahnhof
Rietberg
Hospizgruppe Rietberg/Neuen-
kirchen: 9 bis 11 Uhr Sprechstun-
de, Villa Kemper, Lange Straße,
Neuenkirchen, w 05244/4058304
Freundeskreis für Suchtkranken-
hilfe: 19.30 Uhr Gruppen- und
Informationsabend, Pfarrzen-
trum St. Johannes Baptist Riet-
berg, Rügenstraße
Familienzentrum Rietberg: 9 bis
12 Uhr geöffnet, Wiedenbrücker
Straße
Familienzentrum Rietberg-Süd:
19.30 Uhr Vortrag „Zahnpflege
und -gesundheit im Kindesalter“,
Kindergarten Mastholte-Süd, Ei-
chendorffstraße
Vortrag zum Thema Heilfasten:
19 Uhr in der Jakobsleiter, Mast-
holte

Vereine
KFD Neuenkirchen: 8.30 bis
9.30 Uhr, 9.45 bis 10.45 Uhr und
17.30 bis 18.30 Uhr Gymnastik-
gruppe, Heimatforum Alte Volks-
schule, Gütersloher Straße
KFD-sportiv Rietberg: 10 Uhr
„Bewegung im Sitzen“ für Senio-
ren, Pfarrheim, Rügenstraße,
17 bis 18 Uhr „Spiel, Spaß und
Bewegung“ für Kinder ab drei
Jahren, Wiesenschule, Torfweg
KFD Mastholte: 14.30 Uhr Er-
zählcafé der Gruppe „Jung im Al-
ter“, Jakobsleiter
Sportschützen St. Johannes
Druffel: 19.30 bis 22 Uhr Training
im Luftgewehr für Erwachsene,
Schießstand am Bürgerhaus
Schießgruppe St. Jakobus Mast-
holte: 18 bis 19 Uhr Training für
Schüler und Jugendliche und
Scattschießen für Kinder ab acht

Jahren, 19 bis 21 Uhr für Erwach-
sene, Schützenheim, Brandstraße
MGV „Sängergruß“ Mastholte:
19 Uhr Probe, Haus Reilmann,
Lippstädter Straße
TuS Westfalia Neuenkirchen:
14 Uhr Boulen für Frauen und
Männer, Gartenschaupark-Teil
Nord, Markenstraße
Schützenbruderschaft St. Bene-
diktus Varensell: 19 bis 22 Uhr
Kordelschießen, Schießstand im
Keller der Marienschule, Schul-
straße

Kirchen
Klosterkirche St. Katharina Riet-
berg: für Besucher geöffnet, Klos-
terstraße

Sport
TuS Westfalia Neuenkirchen:
8 und 18 Uhr Nordic-Walking, je-
weils Gartenschaupark-Eingang
Nord
Sport bei Diabetes: 15.30 bis
17 Uhr Emsturnhalle Rietberg,
19 bis 20.30 Uhr Turnhalle der
Wiesenschule, Torfweg
DLRG Rietberg: 17 bis 18 Uhr
Kinderschwimmen, 18 bis 19 Uhr
Wettkampf- und freies Schwim-
men, 19 bis 19.45 Uhr Aqua-Jog-
ging, 19.45 bis 20.30 Uhr Wasser-
gymnastik, Schwimmhalle, Torf-
weg
TuS Viktoria Rietberg: 17.55 Uhr
und 19 Uhr „Power-Hour“, Ems-
turnhalle, Emsstraße
Sportabzeichenaktion: 19.30 Uhr
Schwimmen Hallenbad, Torfweg

Kinder & Jugendliche
Jugendhaus Südtorschule: 15 bis
20 Uhr Jugendcafé (ab zwölf Jah-
ren), Delbrücker Straße
Jugendtreff Neuenkirchen: 15 bis
18 Uhr Mädchentreff, 18 bis
21 Uhr offener Treff, Gütersloher
Straße
Jugendtreff Mastholte: 16 bis
20 Uhr Jugendcafé (ab zwölf Jah-
ren), Haus Reilmann, Lippstädter
Straße
Malteser-Jugend: von 17 bis
18.30 Uhr Gruppenstunde, Ver-
einsheim, Konrad-Adenauer-
Straße, Neuenkirchen

Kultur
Kunsthaus Rietberg – Museum
Wilfried Koch: 14.30 bis 18 Uhr
Ausstellung „Wilfried Koch –
Porträts“, Emsstraße

Und außerdem
Klostergarten Rietberg: 9 bis
19 Uhr geöffnet, Klosterstraße
Gartenschaupark Rietberg: 6 bis
19 Uhr geöffnet

Wer ebenfalls Interesse daran
hat, Tagesmutter oder -vater zu
werden, kann sich bei der ent-
sprechenden Vermittlungsstelle
im jeweiligen Wohnort melden.
Eine Liste mit den Kontaktdaten
der örtlichen Vermittlungsstellen
ist im Internet zu finden:

1 www.kreis-guetersloh.de

ämter vor Ort zuständig.
Um die Qualität der Betreuung

in der Kindertagespflege zu ge-
währleisten, brauchen Tagesmüt-
ter und -väter eine Pflegeerlaub-
nis. Dies stellt die Geeignetheit
der Tagespflegeperson und der
Rahmenbedingungen sicher. Zur-
zeit verfügen rund 200 Personen
über eine solche Erlaubnis.

Es gibt insgesamt zehn örtli-
che Vermittlungsstellen im Kreis
Gütersloh: in Borgholzhausen,
Halle, Harsewinkel, Herze-
brock-Clarholz, Langenberg,
Rietberg, Schloß Holte-Stuken-
brock, Steinhagen, Versmold und
Werther. Für die Städte Güters-
loh, Rheda-Wiedenbrück und
Verl sind die jeweiligen Jugend-

Hintergrund

Sportangebot

Trainieren bei
Wind und Wetter

Rietberg-Neuenkirchen (gl).
Das neue Angebot „Outdoor-
fitness“ des Sportvereins Tus
Westfalia Neuenkirchen findet
ganzjährig bei Wind und Wet-
ter, und zwar montags von 9 bis
10 Uhr im Gartenschaupark
statt. Treffpunkt ist der Ein-
gangsbereich an der Stenner-
landstraße. Elemente wie
Kraft, Koordination, Konditi-
on und Beweglichkeit sind In-
halte der Trainingsstunden.
Die Natur des ehemaligen Gar-
tenschaugeländes wird zum
Sportplatz. Es werden natürli-
che Begebenheiten für das
Training genutzt oder aber
Kleingeräte aus dem Fitness-
bereich wie Tubes, Hanteln
oder Brasils. Eintrittskarten
(Dauerkarten) für den Garten-
schaupark müssen von den
Teilnehmern eigenständig er-
worben werden.

22 Anja Vinnemeier,
w 05244/928574
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